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- Bezug Bearbeitung Durchwahl Datum 

  Dagmar Brunner 30323 18. Juni 2025 
 
Betrifft 

Stadtgemeinde Gföhl, L 7061, Arbeiten auf oder neben der Straße, Bewilligung 
 
 
 

    Bescheid 
 
 
Mit Bescheid vom 6. Juni 2025, KRS1-V-05234/003 wurde der Stadtgemeinde Gföhl die 
verkehrsrechtliche Bewilligung zur Durchführung von Forstarbeiten im Waldgebiet neben 
der Fahrbahn erteilt.  
 
Dieser Bescheid wird wie folgt ab 20. Juni 2025 abgeändert: 
 
2. Der Fahrzeugverkehr ist aufrecht zu erhalten: 
- auf Umleitung über L 7061 – L 7040 – Reichau – L 7040 – L 73 – Senftenbergeramt 
– L 73 – Untermeisling – L 7062 – Obermeisling und retour 
 
 
Die im genannten Bescheid vorgeschriebenen Auflagen bleiben weiterhin aufrecht und 
bilden einen wesentlichen Bestandteil dieses Bescheides. 
 
Rechtsgrundlage 
§ 68 Abs. 2 des Allgemeinen Verwaltungsverfahrensgesetzes 1991 (AVG) 
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    Begründung 
 
Nach den Bestimmungen des § 68 Abs. 2 AVG 1991 können Bescheide aus denen 
niemandem ein Recht erwachsen ist von der Behörde die den Bescheid erlassen hat, 
aufgehoben oder abgeändert werden.  
 
Mit E-Mail vom 18. Juni 2025 hat die Stadtgemeinde Gföhl den Antrag dahingehend 
abgeändert, als dass nunmehr die Umleitungsstrecke über L 7061 – L 7040 – Reichau – 
L 7040 – L 73 – Senftenbergeramt – L 73 – Untermeisling – L 7062 – Obermeisling 
und retour geführt wird, da die Firma Swietelsky auf dieser neuen Umleitungsstrecke mit 
den Bauarbeiten (Sperre der L 7040) fertig ist und somit diese Umleitungsstrecke kürzer 
ist als die ursprüngliche. 
 
Nach der ständigen Rechtsprechung des VwGH kommt es letztendlich nicht darauf an, ob 
der abzuändernde Bescheid selbst begünstigende oder belastende Wirkung hat. 
Ausschlaggebend für die Anwendbarkeit des § 68 Abs 2 AVG ist der Effekt der Aufhebung 
oder Abänderung. Wirkt sie zugunsten der Partei(en), ist sie in verfahrensrechtlicher 
Hinsicht nach § 68 Abs 2 AVG stets zulässig, gleichgültig, ob der Partei aus dem Bescheid 
ein Recht erwachsen ist oder nicht. 
 
Es war daher spruchgemäß zu entscheiden. 
 
 

Rechtsmittelbelehrung 
 
Sie haben das Recht gegen diesen Bescheid Beschwerde zu erheben. 
 
Die Beschwerde ist innerhalb von vier Wochen nach Zustellung dieses Bescheides 
schriftlich oder in jeder anderen technisch möglichen Weise bei uns einzubringen. 
Sie hat den Bescheid, gegen den sie sich richtet, und die Behörde, die den Bescheid 
erlassen hat, zu bezeichnen. Weiters hat die Beschwerde die Gründe, auf die sich die 
Behauptung der Rechtswidrigkeit stützt, das Begehren und die Angaben, die erforderlich 
sind, um zu beurteilen, ob die Beschwerde rechtzeitig eingebracht ist, zu enthalten. 
 
Die Höhe der Pauschalgebühr für Beschwerden, Wiedereinsetzungsanträge und 
Wiederaufnahmeanträge (samt Beilagen) beträgt 30 Euro. 
 
Hinweise: 
Die Gebühr ist auf das Konto des Finanzamtes Österreich (IBAN: AT83 0100 0000 0550 
4109, BIC: BUNDATWW) zu entrichten. Als Verwendungszweck ist das 
Beschwerdeverfahren (Geschäftszahl des Bescheides) anzugeben. 
 
Bei elektronischer Überweisung der Beschwerdegebühr mit der „Finanzamtszahlung“ ist 
als Empfänger das Finanzamt Österreich (IBAN wie zuvor) anzugeben oder auszuwählen. 
Weiters sind die Steuernummer/Abgabenkontonummer 109999102, die Abgabenart „EEE-
Beschwerdegebühr“, das Datum des Bescheides als Zeitraum und der Betrag anzugeben. 
 
Der Eingabe ist - als Nachweis der Entrichtung der Gebühr - der Zahlungsbeleg oder ein 
Ausdruck über die erfolgte Erteilung einer Zahlungsanweisung anzuschließen. Für jede 
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gebührenpflichtige Eingabe ist vom Beschwerdeführer (Antragsteller) ein gesonderter 
Beleg vorzulegen. 
 
 
 
Ergeht an: 
1. Bundesminister für Verkehr Innovation und Technologie, p.A.BMVIT, Abteilung IV/ST5 

- Rechtsbereich Straßenverkehr, Radetzkystraße 2, 1030 Wien 
 unter Hinweis auf Art. 132 Abs 1 B-VG übermittelt 
2. Gemeinde Weinzierl am Walde, z. H. des Bürgermeisters, Nöhagen 20, 3521 Weinzierl 

am Walde 
3. Straßenbauabteilung 7 - Krems/Donau, Drinkweldergasse 14, 3500 Krems/Donau 
4. Polizeiinspektion Weißenkirchen, 3610 Weißenkirchen 
5. Bezirkspolizeikommando Krems, Rechte Kremszeile 56, 3500 Krems 
6. Straßenmeisterei Spitz, Schwallenbach 59, 3620 Spitz 
7. Polizeiinspektion Gföhl, Zwettlerstraße 10/1, 3542 Gföhl 
8. Straßenmeisterei Gföhl, Bergstraße 32, 3542 Gföhl 
9. 144 Notruf NÖ GMBH, Franz Zant Allee 3-5, 3430 Tulln 
10. Österreichisches Rotes Kreuz, Landesverband NÖ Bezirksstelle Krems, Mitterweg 11, 

3500 Krems a.d.D. 
11. Österreichisches Rotes Kreuz, Landesverband NÖ Bezirksstelle Langenlois, 

Kamptalstraße 83, 3550 Langenlois 
 

 
Für den Bezirkshauptmann 
Mag. B e r n d l 
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  Dagmar Brunner 30323 18. Juni 2025 
 
Betrifft 

Stadtgemeinde Gföhl, L 7061, Arbeiten auf oder neben der Straße, Bewilligung 
 
 
 

Verordnung 
 
Die Bezirkshauptmannschaft Krems verordnet gemäß § 43 Abs 1a StVO 1960 zur 
Durchführung von Bauarbeiten (Forstarbeiten im Waldgebiet neben der Fahrbahn) auf 
oder neben der L 7061 im Bereich von km 0,450 bis km 2,410 im Gemeindegebiet von 
Weinzierl a.W. und Gföhl, folgende vorübergehende Verkehrsverbote und –
Beschränkungen vom 9. Juni 2025 bis zur Beendigung der Arbeiten, jedoch nicht länger 
als bis zum 30. Juni 2025 (innerhalb von 14 Tagen, in einem Zug durchzuführen): 
 
„Fahrverbot (in beiden Richtungen)“ (§ 52 lit a Z 1 StVO 1960) im jeweiligen 
Baustellen- und Arbeitsbereich der L7061 
- auf Umleitung über L 7061 – L 7040 – Reichau – L 7040 – L 73 – Senftenbergeramt 
– L 73 – Untermeisling – L 7062 – Obermeisling und retour 
 
„Fahrverbot (in beiden Richtungen)“ (§ 52 lit a Z 1 StVO 1960) mit dem Zusatz 
„Zufahrt bis Ortsende Obermeisling gestattet, Forstarbeiten“ am Standort Kreuzung 
L7061/L7062 

 
„Fahrverbot (in beiden Richtungen)“ (§ 52 lit a Z 1 StVO 1960) mit dem Zusatz 
„Forstarbeiten“ am Standort Kreuzung L7061/L7040 
 
„Verbot für Fußgänger“ (§ 52 lit a Z 14b StVO 1960) im jeweiligen Baustellen- und 
Arbeitsbereich der L7061, soferne das Betreten nicht durch Absperreinrichtungen 
unterbunden wird. 
 
Gemäß § 44a Abs 3 StVO 1960 tritt diese Verordnung mit der Aufstellung der 
Verkehrszeichen in Kraft. 
 
 

 
Für den Bezirkshauptmann 
Mag. B e r n d l 
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